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Aus einem Stammbuch.

Verzage nicht in deinem Leiden;
Der Thor nur, nicht der Weise, zagt;
Der Himmel schenkt vielleicht dir Freuden,
Noch eh der andere Morgen tagt.

Umsonst. Freund: sucht der Mensch des Guten Quell«
Weit ausser sich in wilder Lust ;
In sich trägt er den Himmel und die Hölle,
Und seinen Richter in der Brust.

Nur wenig Jahre sind wir hier ;
Drey Theile Freund, verschlafen wir,
Den vierten laß uns, da wir wachen,
Zum Denkmal guter Thaten machen.

Ausiösung des lezten Räthsels. Der Knopf
^ > ê Kirchthurn.

Neues Räthsel.

Von Holz bin ich am ganzen Leib,
Und doch geschwätzig wie ein Weib.
Sobald die Schwester Schaar wird stumm,
So schrey' ich selbst im Heiligthum.
Man höret mich nur kurze Zeit
Und zwar in Leid und Traurigkeit.
Sobald als man mich nicht mehr hörtz
So hat sich Lech in Freud verkehrt.
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